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Donnerstag den 9. November.

Gubernilü - Verlautbarungen.
Z. 2N«3. (2) Nr. 23508.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r . G u b e r n i u m s , enthal tend
d i e V ojr sch r i f t e n zur E r l e i c h t e r u n g des
V e r k e h r e s . — Zur Erleichterung des Ver-
kehrs werden folgende Anordnungen getroffen:
1. Die' mit den M 12l und l2."» Zahl I der
Vorschrift zur Vollziehung der Zoll- und Staats-
Monopols - Ordnung angeordnete Beschränkung
der Zeiträume, während welcher die zur Auswci
sung des Bezuges, Ursprunges oder der Verzol-
lung ausgestellten Urkunden zum Behufe dieser
Ausweisung angewendet werden können, auf die
Hälfte des mit dem §. »20 festgesetzten Aus-
maßes wird aufgehoben. — 2. Von dem Verbote des
Nachttransportes im Gra'nzbezirkc, (H. 335» Zoll-
und Staats-Monopols-Ordnung) werden außer
dem H. 33 l lZo l l - und StaatsMonopols-Ord-
nung aufgeführten Gegenständen noch folgend?
Waren aufgenommen, wenn sie in offenem un-
verpackten Zustande geführt werden, inländischen
Ursprunges sind und nicht für einzelne Gegenden
zur Verhinderung des Schleichhandels eine Be-
schränkung dieses Nachttransportes sich als nö'
tyig erweist: Brot gemeines (d. i. kein süßes, als
Zwieback oder Backwcrk) Butter, Milch, Schmalz,
Unschlitt, Gänse- und Schweinefett, Geflügel und
Eier. — Fische frische, Frosche und Krebse,
Flachs, Hanf, Werg, Fleisch frisches, dann Wi ld-
pret, Gemüse unzubereitete, Gttreide, Nüsse, Obst
frisches und Schwämme estbare, Hörner, Klauen,
Knochen und Schaffüße, Pech, Theer, Schmeer
und Wagenschmiere. — .1. Von der Verpflich-
tung des §. 349 Zoll^ und Staats Monopols-
Ordnung die nicht controllpstichtigen Waren, die
einen Stoff, ein Erzeugniß oder überhaupt einen
Gegenstand der Beschäftigung eines Gewerbetrei-
benden ausmachen, von der Ablegung im Orte
der Bestimmung, wcnn sich im Letzteren ein zu
den Amtshandlungen der Warencontrolle ermach-
tigteö Gefallsamt oder cine Abtheilung der Fi-
nanzwache befindet, zu diesem Amte oder dieser
Abtheilung zu stellen, werden alle Waren befreit,
^) die nicht in die Reihe der Gewerbe der Putz-,
Galanterie- und Krämerenvaren, der Metallar-
beitcn, der Chocolate und desConfects, der äthe.
nschen Oele,Tariffpost 435,, der Parfümerlewa-
ren gehören, oder li) die innerhalb desselben Ueber-
wachungsbezirkcs (§. l7<» der Vorschrift zur Voll-
ziehung der Zoll- und Staats-Monopols^Ordnung)
von einem Ote an den andern gesendet werden. Es ge-
nügt bei solchen Waren, wenn innerhalb 24Stunden,
vom Augenblicke der Ablegung angerechnet, die
begleitende Urkunde dem Amte oder der Abthei
lung vorgelegt wird. -> 4) Bei Versendung con-
trollpstichtiger Waren im Granzbezirk kann die
Stellung der Ware zu dem Amte im Orte der
Adsendullg sder beziehungsweise zu jenem Amte,
welchem dieser Ort für dle Amtshandlungen dcr
Warencontrolle zugewiesen ist, so wie die Anle-
gung dc5 amtlichen Verschlusses, insoferne kein
Verdacht eines MißbraucheS der Deckungsurkunde,
um deren Ausstellung cs sich handelt, obwaltet,
unterbleiben, wenn n) die Sendung innerhalb
desselben Ucberwachrnigöbezirkes, oder 1») in Men-
g'N erfolgt, die, wenn sie nicht zum Gewerbs-
betrirbe bestimmt waren, von der für den Gränz-
bezirk vorgcschriebcnenCoiMolle auSgtlwmme» seyn
würden. — Es genügt in diesen Fällen, wenn die zoll-
ämtliche Gestaltung zum Transporte, unter Vorle»

gung der geforderten Nachweisung, vorschriftmaßig
nachgesucht, Uüd den Bestimmungen über die Stel '
lung der Ware zu dem Controllsorgane, an wclcheö
dieselbe angewiesen wird, Genüge gelcisttt wird. —
Wird die Ware „ohne Verschluß« versendet, so
hat das Amt diesen Umstand in der Deckungs-
urkunde ausdrücklich zu bemerken. Auch ist, wo
die erwähnten Bedingungen eintreten, die Stel-
lung zu einem Zwischenanne nicht vorzuzeichneu
— Auch das Ansuchen um zollämtliche Gestat-
tung des Transportes controllpstichtiger Waren
im Gränzbezirke kann unterbleiben, wenn diesel-
ben in der Bewegung des inneren Fabriksver
kehrs mit den zu Folge des §. 104 der Vor-
schrift zur Vollziehung der Zoll- und Staats-
Monopols - Ordnung gestatteten Büchern über
den inneren Fabriksverkehr versehen aus einem
Orte, in welchem sich ein zu dem Verfahren
der Warencontrolle ermächtigtes Gefällsamt nicht
befindet, an einen innerhalb desselben Ueberwa-
chungsbczirkcs gelegenen Ort versendet werden. —
Führt der auf dem Buche vorgezcichnete Weg
über einen mit einem Controllsamtc versehenen
Ort, so ist die Ware bei diesem Amte zu stellen.

— 5. Auch im inneren Zollgebiete kann von
der behufs der Einholung der zollämtlichen Ge-
stattung zum Transporte controllpstichtigcr Waren
vorgeschriebenen Stellung der Ware zu dem Amte
im Orte der Abscndung oder auf dem Zuge an
den Ort dcr Bestimmung so wie von der An-
legung des amtlichen Verschlusses unter den Zahl
4 angeführten Bedingungen und Vorsichten ab-
gegangen werden, ;,) wenn es sich um Sendun-
gen von Waren der geschärften Controlle, die

^ zum Gewerbebetriebe bestimmt sind, in Mengen
handelt, die im Gränzbezirkc von der Controlle

! ausgenommen sind und die Sendung nicht den
! Weg aus dem innern Zollgebiete in den Granz-
bezirk nimmt, oder l») wenn die Versendung
controllpflichtiger Waren aus einem mit Steuer-
linien umschlossenen und an den Zugängen mit
Gefällsä'mtern versehenen Orte nach einem ande-
ren Orte im inneren Zollgebiete erfolgt. Es sind
jedoch von dem an der Stcuerlinie aufgestellten
Amte, über welches dcrAustritt der Ware Statt
findet, die im §. 14!) der Vorschrift zur Voll»
ziehung der Zoll- und Staats-Monopols-Ord-
nung vorgezeichncten Amtshandlungen genau vor-
zunehmen. — <5. Das im 8. 139 der Vorschrift
zur Vollziehung der Zoll- und Staats-Monopols-
Ordnung enthaltene Ausmaß der im Gränzbe-
zirke controllfreien Menge von Baumwollgarnen
wird von vier Pfund auf acht Pfund, des Spit-
zengrundes von acht Loth auf sechzehn Loth, und
der anderen Baumwollwaren auf sechzehn Pfund
erhöht. — Sollte ein Stück Baumwollgewebe
mehr als sechzehn Pfund wiegen, so ist das
ganze Stück von der Controlle frei zu lassen. —.
?. M i t Ausnahme des Küstenlandes und des
lombardisch - venetianischen Königreiches werden
in allen Provinzen, für welche die Zol l - und
Staats - Monopols ' Ordnung Gültigkeit hat:
!») Cacao, Gewürznelken, Ingber, Muscatblüthe
und Muscatnüsse, Vaniglia und Zimmt von den
Bestimmungen über die Einfuhr von Specerei-
waren i'i die mit Legstätten versehenen Orte,
dann in Betreff der Aufsicht über den Trans-
port und die Aufbewahrung controllpflichtiger
Waren im Gränzbezirke W . 2<»3 und 337 bis
344 Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung) so
wie von den Allordnungen des H. 1lt!> der Vor-
schrift zur Vollziehung der Zoll- und Staats-

Monopols-Ordnung ausgenommen. — !i) Das
im H. 13U der Vorschrift zur Vollziehung der
Zoll- und Staats - Monopols - Ordnung enthaltene
Ausmaß der im Gränzdezirke controllfreien Men-
gen wird bei folgenden controllpflichtigen Waren
erhöht: Kaffeh von fünf Pfund auf zehn Pfund;
Zuckermchl und Zuckerraffinate von fünfzehn Pfd.
auf fünf und zwanzig Pfund; Piment von ei-
nem halben Pfund auf ein Pfund; Branntwein,
Branntweingeist und andere gebrannte geistige
Flüssigkeiten von einem Achtel Eimer auf einen
Viertel Eimer. — H. I n allen Provinzen, für
welche die Zoll- und Staats-Monopols-Ordnung
Gü'ltigkcichat, mit Ausnahme von Tyrol und
Vorarlberg, dem Küstenlande und dem lombar-
disch-venetianischen Königreiche wird die Menge
des Kaffeh, die im inneren Zollgebiete nach den
Bestimmungen dcr h. o. Currende vom Kl . Mai
d. I . , Zahl l ! 5 3 0 , von den Vorschriften der
einfachen Controlle ausgenommen ist, von fünf
Pfund auf l 0 Pfund erhöht. — Welches über
Erlaß des hohen k. k. Finanz - Ministeriums vom
1. d. M., Zahl 4536, zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — Üaibach am !5. Oct. »^45.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes«Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

K r e i z b e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

<-. k. i l i r » !c i L n l» <> «5 I n v a r » t v n, x u « , >>:»„
u k 9 2 <> v 2 a l» l) ! a.j 5 » n.j« pu « no ,h i l j»t,.j n l> I g-
<r.'l. — Navol.jo nl»Iilj5:mj.-l sil2n<i>llljnni:» !)!:»>,» «<>
«!«<!«(>« I»:»,<»«!!»<; «lcx'ijo. l ) l i ^ l i i ^ i u !ni>ll<>v, v

<<)l>l)6 (Vm-aollml''.') NUl^'ul»« Z»i«M2 »uzll-NIl ll»«U
i /kn ' /n „^ rnl i i l i ' /.»llwi-^n, I^i.jt; l,!I» u §§. ,21
in »25 äl«v , llkl»22 2»8U"M i/^nlavli»;v:miu mi l -
i l i^a (<<)!»»«») in ,»6-

lli» ,l!ill/2l>», «« »» l»nlovi<'s» fil/imci'«;, l<i j« v §.
>20 lilikluvl.jollll, zwlli/<». — 2 ) ?sni»ovo<l l l anos«
vo/^ i« v lN'^'ill al^ttli« i (§. 335 m. in <l«i i . »lumim'. r.)
>,l»/.»<I<;ilu rttxill» l-uiii, l i i «n v §. >^«6. m. in ,1,-.
«:unnz»r. p. im«l,l>v;m«, ^v «lotle<Nj;i» lilu^:», :»l̂ <»
«<; lxllii i l o , " t i '^^^ i l l , vü^ i , in ^s <ll),n.-l,'l<»!l ni i^
<l,»kll ill «u »« «l^ni,« poll-«!)«, «l<> .j<ü lu poiK^lm
vl»/.n>n v po.'illll^'jlllll kp«,il» /.llvol.jo ^.Ulttl'Äliim-
lüi'ijlvil n>'«nov«<l:»n» : >:»v!i«llll^n ki'lllul (t. ^. ni-
I^ul<nl>!ni^i» «Il l l l l i i^», l^ttl«)!' ^o«l2vi,n'ovil)!»!<u u!i
z,«^«.'lll,lvll (llu<ic^v«l l i ) , «isovi^a ma5il» (j»nlri»),
»n!«.'!i«, mu»l2, l<^:l, ,ll»8li <><! ^<>«l l» i»l'<H5<iv,
z,6l,llnil,n in ^ll^o, ril» psvznil» l»li li i^nil», ^ali i>»

s,nlt:,n/.v<^ininy, ^o<iv^a n<;ul»«!«lll,ll<;u, / , i l : ^ <»r<̂
l lnv, »il,!i< ui«8ni<ru in ßn l l , lci »a 2» j ü l l , s«ß-,
nnl-lilj.iv, I<l>»U in ttv<l.jlll no« , »mol«, «lnc»ln^,lv»,
5:»Ill in lnllxil» /.:» ki.lu. — 3) 0<« ^<>l^ll<,«li K 3̂ <>
m. in <!<;,'/., «ainnpl-. >-,, l j ! l^<,. i i i ni i)l-«c.I«^<)ViU!^l
nallv«l/<<>nl), in ! i i ^ I<:»^ 8n>lwli (8la<s), ,'»<!«!!<
:»!i «nit)!» nplilvilo ki l l i i^a <i!i«l-l„ikk, v ,,»u8ln,
l<:»,nn»' j'o linm«n>6N0) ijlclu<luli, v« sy 1»,n lnilno
Vlt»<llli,^vo, i^i in»» nr«vl>n Klu^o nl^!<»l l l lvul i ,
l l l i kl>k <l<» l1«nnl'«tvin6 »tln<^6 (l<'ilin,l^»ul!l»«), l<
l^in'i vl':l<l!l>'5tv„ (/Xn,l) »li l< l«inu o l x l M » z><»-
>!ilj!lti, .i« V«« l»!l^N l'/,j«l<», z») Kl 8« N6 .^t«j<i Nl«<l
Ii>!Nl>) ß,«!ttl^«;liu :»!,' k run ln i in , »»»<;>! l)r<»ll»«tt? i«-
<l(ilko, öl i l iol i^o uli «lu<.ll<iu-i^, <:vt:lu«tll ul^u (iUl»«i-



«36
r,8<-!lu 0«!«) tllsisiw >il«v. 435, M6<! lN>»v<^ uli
l)) k i «6 v m^'lN okoli^i (§. l7li noxluv«; /» i/.-
Alilnvl^ev»!^« ill. in ll«i/>. «unlo^l «<!. l'«<lu) ix «l>i-
^l l ii.l:»>'a v tll-uki^il po^il^^o. l)n«li ^6 p i i la^u-
«niin l)I»u>l, ^6 «« v 24 »>tlll jmwl i l , lcci 8« ̂ '<;
i»lniill> ^ 8Ns6ln^^oc'6 ui«n»u vrallliiclvn u!i <><!<!«!-
Icn pnkuiu. — 4) ?»-i lil^po^ll^'ull.iu l)In«f» , k i '̂<;
l»r̂ n!<;«I<>viul̂ >i pnllvol'/.oul), v me^ni nl^^lici «e «nx;
<)l'll8llli, 1)lu«n ^ vruclni,^^ n ln<5«tn, linnwl' ^ro
^)l»l,t>, llli «un^llvno (!)6/,i<'llUll^«x>(ii«u) I< li.^tinln
viulll l i^lvllj i<Hül1, ^ lv l iml l ^ t« m«8to 2» nl'6ß!<>-
«!«»vai!>6 i)Iu^>a od lo^no ; ^ul<ol' tn<!i l)l<>̂ <> /.üjx>

oul i l l , UlvU 8« Nl zinn^'lll^n l iivillll!>l» 8 8Nl'̂ !»I.>:̂ 6^
i im pi«ll»!UN datj , I^tora 86 iln» l!»r6liiti, <u 86
<t) !)!u^<i «̂ «x m<5>n 8V<̂ '<; initll« <>!<«>!<',« n<; sx)^!^,
2!l i)) ^tt «6 l>l) l̂Hni!.itj V lMl<)/>i«i /.cr«»(ii, !i,ll:ili lil^,
!»!<« l>i us l)ila l»I«^n xn nlx;rllu; ullin^n« n> ininv-

V6«l2Ntt, Nllllvttl'/.s'llll NL l)ila, — V lUs'lll l)1<<»1jNs»'
«till )e <!«><>!>', <« 8« ^livul^ol^u milln^u vilul-
«i.^lv» »u vn/.n̂ 'c» ps6«i in pa p08lllvlll, l6l^'»ni «li2-
2»vm liüit j)t»lVl»/6 IN l!6 «u n«l'̂ <1!»6 2»«lll»n «l.'lVl̂

«polui^o. — ('6 86 l)Il»<;s) «nuxl»iio^3l<;nn" l-lxzx)-
.̂ i>i:>, im.', vi'n<!i>i>!t.vl) ln v «>)il»l>!l<l>.i» îin listn xn-
^nulnnvttli. 'I lnli l l i , ^'<;r lilKuwvnii^ ^)t»^l)ll!)« »a-
»tupi.jo, tl-elin uku n l i , l)!»<fn k l̂><l(1l ll/>l!it»li n^lecl-
«>>!tvl, j)lH»ti. 't'lnN pl-ivn!.j6iijl, />u vaii^'o o<fl«!<Î
!ll,^lvll s)cillv«>/^tlls»a /)>!l<f.-l v m^i'lii <>!<<i!l>i ,n l><!
millliß» vrii<llli,^vl» ll'^l)«, <̂e 8« l)l»n<> <<.̂  „ , , . ^
sa/)i'ililll^u i>«^nl^I 2 Iill^v.'lmi /.ulili-lul lll)l»>u<:i^
sul)l'i!<i»î :» l)<^u»sn, l̂ i 8.-» z»<> §, »0l. z,«>ll:lv<; /.u
i/̂ <Ut)v!̂ '«iVl>i>j<j Niillli^il in <lttl-/,ilvnn «nioo^io«!:»!-
«tvinijs.i r«cla j)l«»ii,«ll)i in i/. i»i<;8l.l, v l<l<;i'Ml ni
NlllnlNl» vi'll<Ii!i,^x.'», 1<l<'l'l> im.1 <»l)I.^t !)Iu^o zil'«-
^lo^ovul i , nil «Ii'll^o l»«8ll) l'o^il^.'i, ^1 v i:lvl><> li^li
n^lulllli.^i «lcuiici W5i. — ^'« ß,6 z>a v I^ikvul,
^:l'/.nillnnvÄil:l )̂üt tikl)/.! m««t«, v kl«l-ilil .jo l>><ü-

tzl'üllliälvo, »u iln» l^Il^o ll,l^l^ v»luvili. 5) 'l'mli
/<,»i)ll.ii nu^ä „nl.»« «Icrnj'nl»; «<i 2U»wl6 uitN/.:ul<)
vklllv!^».!« l)In^u z»ii vr:l<lüi>!l,vu li^li^l» im'«!:,,
l<̂ Nl<>l' <̂« dlUssl) I><).>,!i»l!, /̂ lV<)Ij'<) ^!'l'vl)!j<!ll^1 Mill!!-
ĵ l» Vs«llni,>itv2 22 voil^'« l>l'<^l«<!ii j)c><1v«i/.<;!lin.'»
t)li»cf2 «pu8li l i , Ica^nl' tulli vi ' i l l l l i i^i^H P6<!iila I,i
t l«l) l l , nkl) «6 ^»l)ll ^«Vllilln 4 ll,l6il<)v.il!« zio^lxux;
in pi'uviiil 5j»oli!^jl), a) co ,̂'<> /n i,l>,^j:mj<; l)I.^u
nislsim» pr6^I«ll>i i»<x1v«r/.<;,,i<>«, k i . j« v olxu l
n<; »nms'ix' <ilil<>< «,it>, na <1̂ lx»lc>) 1<,l̂ l'l)̂ '<; v »lx^lli
«^oiici ml j'r^^I^^ovlil^u i/^'clo III «« no voui nl>
poll i/. milnu likriljino v llx^'no <i!iul!«<>, llli l,) <<;
«<; pl-l^I«ll,l lxx^^5/oiw j)I:»^o i» k l -^u, ki .,<; «
«l'Ul,»umi <»li5l2vlj«n in na ,>I,sx!i>iil, »»ilui^vu (lll^-
liill^ulnll?»') ilnu, u t i l , i " ^ l ^ ' v nn'tni ol<l)!l(:i zxi-
«ilja. Dl-H'i'lliälvo ^g^ ^ i ^g ^H .5,'iMAi in pri Kl<;-
l i,n Are l)Il»n<i ^s.2 nx^'o, «l; i,nü v «vo.j>ll nl»:».
val» nullmAo tako lllviiul^i, liuj«»,- illn §. l4<) ^iu-
«t»vti x.i i/^l)lovh6v:m^u lnilnig» in <!̂ !/<:lvnn

«:lm<)f,llx!uj«lvini^2 ro<!,i l,lv!»2uj«. 6 ) V §
>29 l>c)«l.n<.' 2ii i^nll)vl.>uvlil^'(i milni^il in
llul'i ^alnnpl'a<inl't<tviui^u r«,lu '̂ :»i)ni>»<lljn.l l'un-
nx^ru, I«)I<l<<) ^.lvolj'nill« i»r<'.>>; v mc^ni ul<<)lloi »i
l»'«^l<:lnl jxxlvttl'ä«nu, 8l; aä 4 iin 8 l'milov, ^)i<! u(̂
^ lalov nu ^«lnnj«! jll)v/<<!l^ill». <̂ 'u j)i >̂n Ko»
P«vl)l^luli^u I»IiUila voc ico^ l6 i',li»ll>v toiuk l i i !,
<^!i l<<)x lü l?l<:̂ I<><1nvlli> l̂ (lcoillloli) l)sx!vt!i'/,<>i!. —
7) ll:»xlm tttl^l>l<!'^3 z»i'il!x>!'i<'» ill l<»lll):»!<l<)'!x:!x),^-
ll!K2 kl'l»!j^»lvu tj« V x^iill <ll^!u!>, Xil kl^l-« lN'llll
Ul <I(!l'5,2Viw «<llwz),-<x!.^^lvi,!l I'<;ll v<;!.i:»Vlx»!! !l»ul:
a)kilkl 'x,, n:»^Ijnovi i«j) i lx' i , il!<;vli!', ,,»»̂ lii»<<'V<>
« vü^'o i» ,nu,^i»l«vi ui <;Ui. vuui l^ in »!a<!l<2 /^oi.i.1

(«llNol) s,cl llill'l'UV '«.»«ll.»N VXt.I.illlV« >!l)^t«l-^ V
l " l » j o , ^ > - «<; l)I^<, «l^llxl^, IX>l«'!N /^ l l - iM ,'!U-

vano r22l,l;ljl)V2^a in l»l-:mj«l>.^ ,,l.^I«lln ,xx lv; . '
'^N^:t liluj.^ v llx'.jui n^oli... (§§, 263 in 317 <l<»
" ^ l ^ m >n <lmit. «l,llMj>i-. i-«,lu) ^.ikol- lxl uku/.ov
b- l«9 PNHlIVY Xlt l^olovI^'ViU!^ l». ill <!«!-/..
l"»x>i.>... l " w j / ^ l< ; . - <,) V §. ,39 pl>8tnvy 23 i/..
ss<)wv^.vu^.;in. in<,l,.^. «UMOI.I-. r<;cw ^p<^,9<lonil
" " ' " " " ' ^ " l ^ " v "".jm ..koli.'i ni i>l-^I.,<ln lxxl-
v^l- ien.^, «« ,,,: , 1 , ^ ^ ^ ^ , , z)«vi^n: z.l-i

in i/.ll<^n.,u <-uk,u l><! ,...,n^.iil. l.m,..v na pol ...
<1^,'«6l; Pl'i p^'n.^.w <xl p„> l..,u!, „u <!.. I....,;
pli /̂ i»l>j>», /^iln.j^inl t!l-«!>, ill .».-..//.I, ^<.^in ,.̂ .'...,,

n<1 <i8MÜ!'!i6 Nä <'-6l6l't V^dru. — 8) V vsill l l^i^lul l ,
/3 kl«i'^ Nlillli in <!<;>'/.. «illnopi'näii^tvini I'«6 v«!.jü,
i-u/llll ^'ii'ol^iv^ in l<'<»i-u,llx)i.̂ l<« «!<!/<lt!̂ , t«r/u>li<i^:l
nrilnoi^'ii in lmnüludo - ^»6N^^i^H Kl9^68N2 86
MlX>5:» ^nl»'l!l^ 1i.i ,i« V lnitlll <ilvl':»,i>»l zx> VI8<i1il>N
ru/^!ii8U. Oll 10. v^lici^a lruviUl l. l. ixxl,^uv. l 1536
ntl nlv»/,av xu«llun pro8ti^ll z)r«K!6clc)v»n^» ixjolu,
n<1 nötill na <!(;««! t'nnlliv zinvili>u. — t'<» «6 <Ia zxi
n!<ll/n vi^nci^u e. I i . l lunil^lvini^n lnlll i^l^l^lvil <xl
I. l<<)/,:>n0l8ivil ^xxl >!l<!v. 4536 ^>!ol» Vliliili. — V
I^juliham !5. l(02»^<;!'«Ii:i i848.

I^eo^o!«^ ßl «^ ^ v L l 8 6 , 81, c' i l l i ^),
<l«i«lni pn^laviil'.

^ lx l l^ j ^I'l)l I l t i ll LN W 2 I ' l ,
<:. l i . llvulni ^o«v6l0vuv«c.

XI -s i 2 1161^,
e. lc. po«lav. pc)8V6tt)vavoc.

Z. 2071. (1) Nr. l4,745, uä 25,443.
K u n d m a c h u n g .

Das von Johann Writzer, gewesenen Pfar-
rer zu Maria - Dorn in Abstall, im I . 173«
gcstiftttc Halidstipctldillm, dermal im Errragc von
jährlichen 54 st. (Z M , , ist in Erledigung gekom-
men. — Zu drffen Genusse sind uorzugSweije
Studierende aus der Verwandtschaft des Sciftcro
von beiden Linien Weiher und Wattlg, in deren
Abgang aus der Gemeinde 5. ̂ i l ^ i ^l.1^!ii»o, unter
der Herrschaft Wlppach gebürtige Individuen
berufen. — Dieses Stipendium kann nur bis zur
Vollendung der philosophischen Studien genossen
werden. — Diejenigen, welche sich um die Erlan-
gung dieses Stipendiums bewerben wollen, haben
lyre mit dem Taufscheine, DürftigkeitS-, Schulz
pocken-Impsungs- und dem ^tudicnzeugnisse
von den letzten zwei Scmcstern belegten Gesuche
längstens bls 10. December d. I . bei dem k. k,
Gubcrnium in Gvatz zu überreichen. — Jene, die
sich auf die ä5erwan0t>chaft mit dem Stifter, oder
mit jenen von ihm bcnqnnten Personen berufen,
haben, außer den obigen Erfordernissen, auch uoch
einen mit den erforderlichen Taufzeugnissen beleg-
ten Stammbaum beizubringen. — (Hratz am 25,.
October l t t ^ .

Z^2U43. ft) Nr. 25172.
35 e r l a u t a r u n g.

Laut eines hohen k. k. Unterrichts-Ministcrial-
Erlasses vom 2U. d M , , Z. <N«5, blelbt die k.
ungarische Berg-Akademie zu Schemnitz auch in
Zukunft, wie oiöher, Jedermann in der Art zu-
gänglich, daß dle Ausländer mit dem Erforder-
lichen von ihrer Helmath aub versehen werden.
— Das Lehrjahr beginnt mit erstem October.—
Welche hohe Verfügung hicmit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht wird. — Vom k. k. illyrischen
Gubcrnium. Laibach am 31. October 1848.

Z. 2042. (3) Nr. " " / ^ , , ^ 25032.
C o n c u r s - A u f f o r d e r u n g .

Das k. k. Ministerium der öffentl. Arbeiten
hat wegen Besetzung der erledigten, ln die siebente
Diätenclasse gereihten 4ten Adjunctenliclle im Hof,
baurächlichcn Status, mit dem Gehalte jähr-
licher i t i W st. (5. M . , und dem Vorrückungs-
rechte ,n jenen von l « W st. und 2iW.j st. E. M. ,
dann mit dem Ol^rtlergelde von 3W st. iä. M.,
die Concurs-Eröffnung angeordnet. — I n Folge
dessen werden dleicnigen im Staatsdienste stehcn-
den Baubedlensteten, welche eine dieser Stellen zu
crhaltcn wünschen, und hierauf nach ihren Eigen-
schaften und Verdiensten Anspruch machen zu
können glauben, ihre documcnmten Gesuche im
Wege ihrer vorgesetzten Bchorden an den k. k.
Hofbaurath längstens bis Ende November d. I .
gelangen zu machen haben. Diejenigen Bewerber,
welche die Kenntniß mehrerer der im Bereiche der
Monarchie bestehenden Landessprachen besitzen,
haben sich hierüber glaubwürdig auszuweisen —
Von dem k. k. Hofbaurathc. Wien am tt. Octo-
ber 1U4«.

Z. 2031. (3)
Gericht l iche Vekan n tm a ch un g.

S t e c k b r i e f .
Alle respect, hochlöblichc Justiz- und Polizei-

behörden werden unter dem Erbieten zu gleicher

Willfährigkeit ersucht, auf die hier unten signali-
sirten, der Theilnahme an der am 18. d. M .
geschehenen Ermordung des Fürsten v, Lichnowsky
und des Grasen Auerswald dringend verdächtigen
Individuen fahnden, dieselben betretenden Falles
arretiren und unter sicherer Eseorte an uns ablie-
fern zu lassen. — Frankfurt a. M . den 22. Sep-
tember 1848. (Peinlich-Verhör-Amt.)

Nr. I . W i l h , M i l o s c h , von Bocke nheim.
Alter: 24—2« Jahre, Aröße: 5 Schuh

3 Zoll, Haare: dunkelblond, S t i rn : frei, Augen-
brauen: blond, Augen: grau, Nase: mittet,
Mund: Mittel, Zähne: gut, Bart : rasirt, Kinn:
gewöhnlich, Gesicht: länglich, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: mittel. Besondere Kennzeichen:
keine.

Nr. 2. A d o l p h Melosch, vonBockcnl ) eim,
Schre iner .

Alter: 22 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 Zoll,
Haare: dunkelblond, S t i rn : niedrig, Augen-
brauen: dunkelblond, Augen: grau, Nase: spitz,
Mund: gewöhnlich, Zahne: gut, Bart : keinen,
^ i :m : klein, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: gesund,
Statur: mittel. Besondere Kennzeichen: gcht etwas
gebückt und hat einen falschen Blick.

Nr. 3. Caspa rMe losch , vonBockenhe im,
Sch re ine r .

Alter: circa 19 Jahre, Größe: 5 Schuh
3 Zoll, Haare: braun, S t i rn : gewöhnlich, Augen-
brauen: braun, Augen: grau, Nase: mittel,
Mund: mittet, Bart : braun, Gesicht: oval,
Gesichtsfarbe: gesund, Statur: mittel. Beson<
dcre Kennzeichen: falscher Blick.

Nr. 4. August Escherich, vonBockenhei m,
G r a v e u r .

Alter: 2!) Jahre, Größe: 5 Schuh 3 Zoll,
Haare: blond, lang, ^ t i r n : frei, Augenbrauen:
blond, Augen: graublau, Nase: mittel, Mund:
mittel, Zähne: gut, Bart: hellblonden Schnur«
bart, K inn : spitz, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe:
gesund, Statur: mittel. Besondere Kennzeichen:
trägt eine Brille und hat ein jugendliches Aus»
sehen.
Nr. 5. Georg A n d r e a s N i s p e l , von

Bockenhe im, E t u i f a b r i k a n t.

Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Schuh, Haare:
braun, S t i rn : hoch, Augenbrauen: blond, Augen:
blau, Nase: mittel, Zähne: gut, Bart: braun,
stark, nicht rasirt, Kinn: rund, Gesicht: oval,
Gesichtsfarbe: gesund, Statur: geseht. Beson-
dere Kennzeichen: keine.

Nr. 6. E rasmus C h r i s t i a n , von Bocken-
he im, Tag löhn er.

Alter: 30 Jahre, Größe: 5 Schuh« Zoll,
Haare: hellblond, S t i rn : offen, Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: proportionirt, Mund:
proportionirt, Zähne: gut, Bart: blond, dünn,
Kinn: oual, Gesicht: oval, Gesichtsfarbe: blaß,
Statur: schlank. Besondece Kennzeichen: am
Kinn eine Narbe.

Nr. 7. Lou is Zech, von Bocken heim.
Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Schuh 7 Zoll,

Haare: blond, S t i r n : niedrig, Augenbrauen:
blond, Nase: mittel, Mund: mitt / l , Zähne:
gut, Bart : fehlt, Kinn: spitz, Gesicht: schmal,
Gesichtsfarbe: a/sund, Statur: schlank. Beson-
dere Kennzeichen: keine.

Nr. 8. Lou i s D i t r i c h , von Bockenheim,
Ste inmetz .

Alter: 38 Jahre, Größe: 5 Schuh 4 - 5
Zoll, Haare: dunkelblond, Nase: spitz, s t i r n :
offen, Augenbrauen: dunkelblond, Mund: ge-
wohnlich, Bart : rasilf, Gesicht: oval, Gesichts-
farbe: gesund, Statur: mittcl. Besondere Kenn-
zeichen: keine.

Nr. 9 Pe te r B o r n , von Eddershe im
bei Hochhc im, B a d e r g e h i l f e .
Alter: 23 Jahre. Größe: 5 Schuh 7 Zoll,

Haare: blond, S t i rn : gewöhnlich, Augenbrauen:
blond, Augen: grau, Nase: spitz, Mund: ge-
wöhnlich. Zähne: gut, Bart : keinen, Klnn:
spitz, Gesicht: oual. Gesichtsfarbe: gesund, Statur:
schlank. Besondere Kennzeichen: keine.



«37

AemUiche Vrllautbnrungen.
Z. 207N. ( I ) Nr, W75

Von dem k. k. Stadt - und Landrechre in
Krain wird bekannt gemacht: Es scy über ?ln-
suchen des Herrn Johann Kaprotz, Vormundes
der minderj. l^arl, Max, Anna, Jeanette, Julie
und Ludwig Kaprctz, als erklärten Erden, zur
Erforschung der Gchnlocnlast nach dem am 18.
Juni 1848 verstorbenen Herrn Johann Hoinig,
die Tagsatznng auf den 4. December 1848, Vor-
mittags um !> Nyr, vor diesem k k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für einem
Nechtsgmnde Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigenü sie die Folgen de6 §. 8 !4 b. G. B,
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 28. October I848.

Z. 2U48. ft) Nr. !>74!>.
Von dem k. k. Etadt- und Landrechte in

Krain wird bckannt gemacht: Es sty über Ansuchen
der k. k. Kammerprocuratur, in Vertretung der
j)'m cinl^a für Lesung heil. Messen und der Armen,
als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden»
last nach dem am 30 August l. I . in Laibach
verstorbenen Mesincrs Blas Wohinz. die Tag-
satzung auf den 27. November 1848, Vormittags
um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und Land-
rechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für cmcm
Nechtsgrundc Anspruch zu stellen vermeinen, solchen
so gewiß anmelden und rechtögcltend darthun sol-
len, widrigens sie die Folgen des § 814 b G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Lndach den 2 l . October 1848.

Z. 204U. (2) Nr. 9579.
Von dem k. k. Stadt- und Landrcchte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Ansu-
chen der Frau Ida Freiin v. Lazarini, geb. Gräfin
v. Barbo, und der minderj. Mar und Robert
Grafen v. Barbo, dann der mindcrj. Albine,
Maria, Ottilie, Gräfinnen v. Barbo, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach der
am 25. September 18 l l im Schlosse der Herr-
schaft Kroisenbach in der Minderjährigkeit verstor-
benen Fräulein Adelheid Gräfin v. Bardo, die
Tagsatzung auf den N . December 1848, Vor.
mittags um 9 Uhr, vor diesem k. k. Stadt- und
Landrechte bestimmt worden, bei welcher alle Jene,
welche an diesen Verlaß aus was immer für
einem Rechtsgrunde Anspruch zu stellen vermeinen,
solchen so gcwisi anmcldcn und rechtsgeltend dar-
thlln sollen, widrigenö sie die Folgen des H. 8 l 4
d. G, B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach den 21. October 1848.

Z. 2U59. (2) Nr. 19250
K u n d m a ch u n g.

Um cinen Reserve-Vorrath für die Armee
zu erzielen, fand das hohe Kriegsministerium, eine
Beischaffung uon 18,843 Metzen Korn und 39,5l 1
Metzen Hafer für die Station Laibach im Wege
der öffentlichen Verhandlung anzuordnen. — Zur
Sicher,f.Uung dieses Erfordernisses wird die öffent-
liche Behandlung bei diesem k k. Kreisamte am
13. l. M , Vormittags um 10 Uhr, Statt finden.
-— Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Bemerken eingeladen, daß sich jeder läoncurrcnt
mit dem erforderlichen Vadium im beiläufigen
Betrage von ?00l> fl, C. M . zu versehen habe,
und daß die weiteren Auskünfte und (Tontracts-
bedingnisse täglich zu den Amtsstunden in der
diesigen k. k. Militär-Hauptucrpflcgs-Magazins-
kanzlei eingeholt werden können. — K. K. Kreis-
amt Laibach am 4. November 1818.

Z. 2029. (3) Nr 322«.
K u n d m a c h u n g .

Vom 1. November 1848 an, werden außer
ben bisherigen wöchentlich zweimaligen Boten-
fahtten zwischen Laibach und Bischoflack, welche
Mittwoch und Samstag Statt finden, noch drei
^"'bindungen zwischen Bischoflack und Laibach
"ber Krainburg, im genauen Anschlüsse an die
pustcoursc, welche zwischen Laibach und Vil lach,

0ann zwischen Laibach uno ^lagensurc bestehe»», ln
der Arr hergestellt, daß der Bote jeden Sonntag,
Montag und Donnerstag um 1 ' / , Uhr von Lack
und Krainburg abzugehen, und von dort sogleich
nach Abfertigung der Lalbach-Villacher Posten
wieder nach Lack zurück zu kehren, und jedesmal
Briefpackete fürKrainburg und Laibach nachKrain-
bürg zu überbringen, und von dort ebenso die
Briefpackete von Kra'.nburg und Laibach zurück zu
nehmen hat; wornach also Briefe, welche an den
genannten Tagen bls-Mittags hier aufgegeben
werden, samml den Zeitungen Abends <l Uhr in
Lack eintreffen werden. — K. K. lllyrische Ober-
Postverwaltung. Laibach ocn 29, October l848.

Z. 2030. (3) Nr. 3l2U.
K u n d :n a ch u n g.

Vom 15. October l. I . angefangen, ist statt
dcr bisher bestandenen 5maligen, eine tägl iche
Postuerbindung zwischen der k. k. Briefsammlung
in Radmannbdorf und dein k. k. Postamtc zu
Ottok mittelst unmittelbaren Anschlusses an die
täglich zwischen Laibach und ViUach coursirenden
Postcuurse eingerichtet worden. Sonach können
täglich Briefe nach Nadmannsdorf und dessen
Umgebung, und zwar bei dem k, k. Oberpostamte
in Laibach bis 12 Uhr Mittags aufgegeben werden.
Die bisher jeden Dienstag und Samstag bestan-
dene Fahrpostverbinom.g mit der k. k. Briefsamm-
lung in Radmannsdors bleibt unverändert. —
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wird. — K, K. illynsche Ober-Postverwaltung.
Laibach den 26 October 1848.

Z. 206«. (2) Nr. 572, «.l 7945^XVI.
H a m m e r s c h m i e d e - V e r p a c h t u n g .

Am 21. November 1848, Vormittags um
9 Uhr, wlrd in der Amtskanzlci der Cameral-
Herrschaft Lack die von Grund aus neu aufgebaute
Hammerschmiede, bei der Mahlmühlc an der Säge
in Lack, auf neun Jahre, d. i. vom l . November
1848 bishln 1857, mittelst öffentlicher Verstei-
gerung verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß jie
oiese Realität in Augenschein nehmen und die
Liclcationsbcdingnisse taglich allhier einsehen kö'n-
ncn. — K. K. Vcrwaltungsaml Lack am 24.
October 1848.

Z 205«. (2)

U e b e r s i c h t
d e r V o r l e s u n g e n , welche im Winter-
semester des Studienjahres 1848 — 49 an der
k. k. Leopold-Franzens-Universität zu Innsbruck

gehalten werden.
(Anfang den 6. November.)

I. J u r i d i s c h e F a c u l t ä t.
Ueber das österreichische a. b. Gesetzbuch,

Herr Prof. l^r. Prockner ; — über das gericht-
liche (äivilvcrsahren, Derselbe; — über römisches
tZwllrecht, Herr Prof. 1),-. Ko patsch; — über
römische Rechtsgeschichte, Derselbe; — über Ency-
clopädie der Rechtswissenschaften, Herr Prof. Dr.
W a f e r ; — über Rechtsphilosophie, Derselbe; —
über Staatör und Völkerrecht, Derselbe; —über
öffentliches und mündliches Strafverfahren, Der»
selbe; — über Finanzwlssenschaft, Herr Prof. Or.
G e i g e r ; — über die österreichischen Finanz-
gesetze, Derselbe; — über den Civilprozcß, Herr
Prof. Ol .Theser ; — über Lehcnrecht, Derselbe;
— über Handels,- und Wechselrecht, Derselbe; —
über das österreichische Erbrecht, Derselbe; — über
Staatswlssenschafr, Herr Prof. Dr, K e r e r ; —
über Politik, Derselbe; — über Statistik, Derselbe,
l l . M e d i c i n i s c h ' chirurgisch«sStudium.

Ueber descriptive Anatomie, Herr Prof. l >
Dan tscher ; — über pathologische Anatomie,
Derselbe; — über Encyclopädie des medicinisch«
chirurgischen Studiums, Herr Prof. Or. Mich a <> l ;
— über medicinische Physik, Derselbe; — Exami-
natorium in dieser Wissenschaft, Derselbe; — über
medicinische (Zhemie, Derselbe; — über Physiolo-
gie, Herr Prof. !)>. K u b i k ; — über allgemeine
medicinisch - chirurgische Pathologie und Therapie,
Derselbe; — medicinische Klinik, Herr Prof. Or.
Laschan; — über specielle medicinische Patholo
gic und Therapie, Derselbe; — chirurgische Klinik,

Herr Pros. O>-. M auerm a n » ; — über specirlle
chirurgische Pathologie, Derselbe; — über Instru«
mentenc und Opcratiotu'lehre, verbunden mit
Operationsübungen, Derselbe; — über gericht-
liche Arzneikunde, Derselbe; — über Rettungs-
mittel beim Scheintod«, Derselbe.

I I I . Ph i losophische F a c u l t ä t .

Ueber I l l . ^ o i i ^ 'I^<-,!l.i, Hrrr Prof. l) i ' .
F l i r ; — über den Ajax des Sophokles, Derselbe;
— über Aesthetik und Geschichte der bildenden
Künste, Derselbe; - über Erziehungswissenschaft,
Herr Pros. O». H a idegger ; — über die Lehre
von der Kirche, Derselbe; — über Philosophie der
Offenbarung, Derselbe; - über populäre Astro-
nomie, Herr Prof. Or. Bö hm; — practischc
Anleitung zur Kenntniß des gestirnten Himmels,
Derselbe; — über Experimentalphysik, Hcrr Prof.
l)l-. Baum g a r t e n ; — über Magnetismus und
Electricitäl, Derselbe; - über die Elemente der
Differential- und Integralrechnung, Derselbe; —
übcr Metaphysik, Herr Prof. I)>. Schöna ch ;
— über die Geschichte der alten Philosophie, Der-
selbe; — über die Logik von Hegel, Dcrsclbe; —
über Geschichte des Mittelalterö, Herr Prof.
J ä g e r ; — über die Entstehungsgeschichte der
Staatsverfassungen, Derselbe, — über Psychiatrie,
Herr Geb. R u f ; — über Homer's I l iaö , Herr
D a u n ; — über Tiroler Geschichte im Allgemeinen,
Herr Nud . K i n k .

Oessentl chen Unterricht in der italienischen
Sprache ertheilt nach Fornasari-Verc<':, Herr Oi-.
I . N o w o t n y ; - in der deutschen Sprache für
Italiener, nach demselben Autor, Derselbe; —
in der französischen Sprache, nach Mach^., Hcrr
Alex. B i l l aude t ; — in der englischen Sprache,
nach lZlairmont, mit Benützung von Washington
Irving's.^si lc!, Nook und ausgewählt..i Stücken
von Shakespeare's Orain:,!!^ ^Vor l ^ , Herr
Lawrencc D u f f y ; — im Turnen, Herr, I o l).
D o b r o w i ch.

Innsbruck, am 31. October 1846.

Vom Nectorat der k. k. Universität zu Innsbruck.

B ö h m , d. Z. Rector.

Z. 2039. (3) Nr. 2829.
K u n d m a ch u n g.

I n Folge hoher Gubcrnial-Bcwilligung vom ^
20. l. M . , Z. 873«, wird bei diesem Bezirks-
commissariats ein Aushilfsdicner, mit einer Tages-
löhnung von 24 kr. und Bezug der gesetzlichen
Meilengelder bei gerichtlichen Zustellungen, auf
unbestimmte Zeit aufgenommen. Jene Indivi-
duen, welche sich um diesen Dienst bewerben
wollen, haben sich über einen untadelhaften
Lebenswandel, insbesondere Nüchternheit, gesun-
den, starken Körperbau und Achreibenskündigkeit
auszuweisen, und bis 15». k. M . persönlich bei
dem gefertigten Bezuksamte vorzustellen. —
K. K. Bezirkscommissariat Obcrlaibach am 2<l.
October 1848.

Z. 2035. (3) Nr. 30l2.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
wild hirnuc bekannt gemacht:

Man habe in der Ercculionösache des Jacob Le»
g.,t von Sadrcsnia,, aeqen Pecer Aschman uon Vclbcn,
weqrn ans dcn, gciichllichcn Vergliche vom 22. llpnl
,tU5, Z. »130, noch schuldiger 55 ft. 4 kr. «. «. c., die
mit dem dießgcrichtlichen Vescheide vom ,4. Dl'cein-

^ der »847, Z- 5550. bewilligte, sodann aber sislitte
crecmivc Feillx'ctung der, dem Vrccuten gehörigen,
zu Velbcn «n!» Hauö»Z. 2 liebenden, im Grundbuche
der 23 Zukilchengult «>,l) Urb. Älr. 190 >.'o> kommen-
den, gerichtlich aus 420 fl. 20 kr. geschätzten D r w
telhude sammt Zugehör und der aus 25 si- 54 kr,
geschätzten Fährnisse, als: einer Kuh, eines Schwei-
nes, einer Wage und einer ho'liemen Wailduhr reas-
snmnt, und zu deren Vornahn,e die 3 Tagsatznngen
auf den 4. December l. I . , l l . Jänner und l^. Fe-
brual k. I . , jedesmal von 9— «2 Uhr Vormittags
im Orte der Realität und der Fal)rnisse mit dem
Beisätze angeordnet, daß solche nur bei der dmten
Tagsadung unter dem Schähungswerihe hintange-
gebc>i werden.

Der Grundbuchsertract. das Echatzunqsprolocoll
und die Licicalionsvedingnisse können während dcn
^lnlssiundcn hieramls eingesehen weiden.

K. K. Ne^ilkögericht Radmannsdors den !). 3>c.
tolcr »848.
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Z. 2U14. (2) V o r f o r o e r u n g Nr. 1 itl!)

der nachbenannten, bei den dießjährigen Statt gefundenen zwei Rekrutenstellungen vorgefor-
dcrten, jedoch auf dem Assentplatze nicht erschienenen militärpflichtigen Individuen des k. k. Bezirks-
commijsariates Neustadtl:

. . D e s M i l i l ä r p f l i ch t i g e n
^ L l" ,

^ Z ^ ! ^ ^2^ A n m e r k u n g .
^ ^ ^ N a m e ^ Wohnort P f a r r Z - ^

^ ^ " I A ^ ^ ^Z"!
1 52 Anton Bergazh 95 Neustadtl Neustadtl 1828
2 «5 Franz Schetina 1» Prezhna Prezhna
3 83 Franz Penza 1 " kl. Slateneg S t , M.chael „
4 !)3 Joseph Bann 5 S t . Michl S t . M.chl ,.
5 118 Anton Tischler 34 Dol,ch Stoppltsch
U 130 (zarlBochte 23 Stoppltsch dto.
7 1«2 Mathias Vierant U Thomaödo>,f Weißkirchen
tt 2 IU Frar.z Kauschek 4 Kuserkaal Prczhna 1«2?
!» 235 Joseph Gumbischeg 1!> ^ l uv S t . Mlchl > „

10 247 Franz Gorrenz 1 ! S t . Peter E t . Peter
11 279 Franz Stcol ! Scherjoum Bruöniz ^
, 2 3 l 4 Johann Scheniza 1? Wembcrg Weißkirchen
13 3'<i2 Anton Adamizh 5 Bresouza S.Margarcth „
14 324 Franz Hozheoar 9 Neustaotl Neustaotl
I"-, 325 Franz Wazhar l82 dto. dto. 1»2«
,<l 342 Johann Skuschek 7 M.Görzhberg St . Peter
17 317 Anton Smerzhnik 34 Dol,ch Stoptt,ch „
18 359 Johann Otlcschen 2 Numannöorf. Waltendorf
1« 383 Matthäus Schaschek 2U Bnnbaum ^topit,ch 18^5
20 39.", Simon Stamst , 52 Brusniz Bruön,z ' „
21 403 Joseph Etruna 3 Hno Töpliz „
22 407 Johann Rcschetizl) 39 Weinberg Weißkirchen
>'« 417 '^arlhl WaUoch 1 Silberdors S t . Michl »
24 445 Mathias Turk 2 iioka St . Barthl l824
2', 45<i Gregor pumpert 1« Gr. BruSniz Bruönlz „
2« 4U1 Franz Äobbe 9 DcrgaiuscUo Walrendorf ' „
27 462 Johann Kraus 9 Potok dto. , ^
2^ 485 Jacob Strauß 54 Topl.z Topllz j ',
2N 491 Carl DuUcr 37 Kandia St . Michl j ..
<W 5>7 Martin Fadian 1« Untcrberg Prczhna ^ 1823
z, «4 Jacob Dragmann 3 Iama Et . Michl > „
32 5 l Heinrich Reich «9 Neustadtl Ncustadtl z „
33 litt Jacob Pierz 1 Podluben Et . Michl ! „
34 7« Franz TerU'pp l i Gothendorf dto. „
35 102 Leopold Bobner 10 Unterforst Hönigstem
36 116 Joseph Skoda 3 Pristava St . Barthl ! ,.
37 118 Johann Ekoda 5 dto. dto. »
38 1 l9 Franz Börse 7 dto. dto.
39 120 Mart.Schniderschitsch 9 Sapu,che dto. „
40 130 Johann Stangcl 20 U. ^-uchadol Bruöniz > „
41 81 Johann Trattulk 2 Üuthergeschieß i-t. Pcler „ .

Die vorbenannten Individuen werden aufgefordert, innerhalb vicr Monaten, vom Tage der
ersten Einschaltung dieseo K i t tes , b^m gcscrugtcn B.zirkscomm^ssariate sich vol-zusteUcn und lhr
Auöblclbe.i zu rechtfertigen, als sie sonst nach den bestehenden Rettutirungsvorschr.ften behandelt
werden würden.

K. K. Bczirkscommissariat Neustadtl am 1. October 184».

Z 2U55. (^) ^ ^ ^ ^ ^
E d i c l.

Voil dcm k. k. ^egttksgeiicht.' R>.dmamtt'do!j
wild bikannt gtmachi: ^ö ĥ l,'c Thomas Hliumg,
illesi^er dcr zu ,Ode>-gö>iach «">» Haus Nr. 2 .,elc
amen, im Glundduche dcr Benesiclal. ^il i l i <'<„1..'
,-i« s'Iü-ixli <;t 8. l». 'I'iiüiluliii R^dm^nnödocl >̂
Podwtin x»l, Urb. '^it. » v0lw!N!l>cl,0c!, Kl.igc c,u>
Vc»iahll- und Crlosch«nclklarU!,g llachsteyrnde» da-

1) drs ;', Guostvn des Maihias, der Mana und
Hsmaud ^l ium.q, ,ur daS üUlilclllche U>,ul^
PuNu^r'scde Heil'alht'gui p l . 3<0 >I. ! i- W. I^nilut
Aussicuelung hasiclidcn ^herellvagco lilio. 5. ^,ällnn
Z77«, iiuad. i l . Jul i »79<;

2) de>- Forderung cdelidcrsel^tl, aus dem i5l)eve>'.-
t>assc <!<l<>. 7. Scplemder » / ^ , inlad. ^ l . ^.uli
»79',, sur die Zulage pv. »?U sl- r. W. ui»c>

2) dtö î u Gunsten des Johann, Themas uiw dc>
M^ngaroh Sliu'Ng jü'r das multetlich ^>lid^l'!chl',
im (5hcv^traqe <!<!<». 7. S5pllNll)«r »-??<) .megt'
d'lickic Hciiathsauc pl . 3t»!l fi. L. W. und AuS.
Neutiuug hafleiiden ^hevlNnigcS «lclo. 7. Mai ,
intad. »,. ^uli »7cj1;

^i) der Forderunsi tbendelselden aus drm Ähcver.
ls<,gr <!<!<.. 7. Mai »-??9, i,uad. » l . ^uli l79^,
sül die ^lil^gc pl 5U ^. W ;

K) der Foronuntz dcö Nar<l)l. Schumer von Vi -
schclnl'̂  auö dcm nelichtl,chen Plulocul'ic «l«l<>.
A7. M m «l intad. 3. I l ln i l7'^5, p,. ^ l ^ i.̂  ^ .
und 5 ^ ' Z' l ' f t l l j

«) der Forderung des Iokph Kvft, von Gral'zl,r
aus dem Schuldl)iirfe <!<!<>. 21. Februar »^79
<;l ilttali. 2 l . Seplember l802, pr. 73U fi. L. W. j

7) der Forderung des Mathias Pölz lmo stlner
Ehegattin gcl). (^liunig von Gradzhe aus ocm
gnichilichcn Pzl>!0(l)lle vom 29. Seplcmbtc 1805
p>. ^50 sl. i!. W. und Auosttuciung;

8) oer 'ssliiderung dcs Ändia <5liunig auö li^l'ui/.ü,
aul?, dem Schuldbriefe «ldo. 2«. April i79? ^ l
iinal,. ^U. October lUuli, pr. 20(1 si. i i . W ;

tj) der Horocrllng des (^eorg Kauschili von Noil)
won, anö den« Schu^odiicsc «lllu. 2. Apul 1804,
inlad. 3». ^>e<«uü,cr idUt^, p l . 4W si neosi 4A
Zln>til, und eildlich:

w ) des zu Hmchcn der ?lnna Sliunig, gcd. iUidiz
von Odergörjach, sür das zugeorachle Heiiachsgui
pr. ÜW fi. !̂. W , und meyrcceü Zubringen pr. 92 si
55 kl. (̂ . M . yaslenoei, Eycvertrages <!<!<>. U. ^ebt.
ZslO, und dcr Ljerz'.chioqmlluna, <i<l<». <!t il>t!ll>-
22. Otlodcr lUl l) ,

hicrannö ringcblachl, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsa!-ung ans dei, 22. December l. I . ,
Hjormiltags um 9 Uhr, angeordnet wurde.

^iachdcm dlcscm berichte der A lfenthalt de>
hjeklaglen uno ihrer allfalligcn 6rden undekannl ist,
so hac ma» ihnen zur W.chrung ihrer 9iech:e den
ündraas Poklntar von Rerniza als ^uraior ausge»
ftelli, mit wclchcm diese Rech.ösache nach den beste,
ycndcn oieftl^n verhandelt werden wird. Hicvon wer«
Den die Bltlagieu mit dem Bclsaye in Kenntniß ge«
sc^t, daß sic zur angemdnclcn Tagsal^ul,g cniweder
selb,t er>chemcn, oder ihlcm auigestelllcn Kjcrtrelcr

ihre alilaUigen Pedelle lniill)cilcn oder einen andern
Bevollmächtigten diesem Gerichre namhaft machen
soUen, widrigens sie die ans ihrer Versäummß ent-
stehenden Folgen sich selbst zuzuschreiben hätten.

K. K. Bcj . Gericht Radmarmödorf am 9. Oct. 18^6.

Z. 2052. (2) (5 d i c t. Nr. ^492.
Von dem k. k. iüezirksgerichle Krainburg wird

bekannt gemacht: Es scy über Ansuchen des Herrn
Joseph Schumy, l^uralot dcr l̂ lisabetr, Koß von Kram«
bll ig, die erecu,ive Feilbiciung der, dem Lulenz Koß
gehörigen Ncalitalcn, als:
u) deö zu Klanz «,l!> H.ms N l . 5 gclegcnen, der

Herrschasl Kreuz «ul) l l ib. ) i , . 9? dienstbaren, mit
Au» und Zugehör auf 640 si. gejchätzlcn Hauses;

l>) dcs im Krainburgcrfclde gelegenen, der S t . Leo-
nardi Benesiiiunlsgüit «>il, Urd. ')ir. l^l dll'nstba«
len, mit dcr darauf stehenden Harpfe aus 56Ü sl.
^a kr. geschätzten Ackers v /.I.lsim l»ol;

e) oes ebendahin «ul, Urb. ) ir . 23 dienstbaren, auf
dem Felde hnuer Klanz m,d Hujc gelegenen, auf
200 f!. geschätzlen Ackers, und

<I) des an dcr (^ommer îalstraße alisicr Kraiilbura ge-
legenen , der Gülc W.usach «>»!» Urb. 1)ir. 109
dil'üstbarcn, aus 425 fi. geschabten Ackers,

wegen der Elisabeth Koß aus dcm ,v. a. Vergleiche
«lila. 20. Banner 16^,7, Z L0, sclulldlger 90 si, l«
kr. <: «. <>. bewilliget, Uüd zu diescm Ende die Feil-
bictungölagsatznngen auf dcn li Deccmbcr l tUU, 9.
Jänner und 7. Fcdruar «8^9, jcdcönia! Vormittags
um 9 Uhr in loco der Ncaliiälcn mit dem Beisätze
anberaumt worden, daß die Realitäten einzeln, und
zwar bei der elsten und zweiten Feill'ietung uur um
oder über die Schätzung verkauft, b̂ 'i der dritten
Ftilbielung aber auch uitter dcm Schätzungswerlhe
hintangegcl'rn wcideli.

Dic Lcj'äyung und Licitaliousbcdmgm'ssl', dann
die ^lundbuchöiriracte können hieramls eingesehen

, werden.
K.K. ÄezirtsgerichtKrainburg am 27. Oct. ,8 »6.

Z. 20lU. (3) (5 d i c t. Nr??7?0.
Von dem k. e. iüezi,ksgerichie zu Warleuberg

rvild dekarint gemacht:
Man habe die Hclicitation dcr vom Georg Iam-

sckeg laut Vicitaiionöprolocolls vom 13. Stplriul'er
»8^7, Z. 2»c>5, crstanoenen, dcr Herrschast Mün»
rcnoorf «>»!» Uib. >̂l>. 1^2 dienstbaren, vormals An«
dicas Morella'schcn Vicrllhube zu Gloßdorl, wegen
von Lri ie des (̂ rstehers nicht erfüllter Licilall'on5«
bcoingnissc bewilligt, und zur Vornahme derselben
auf Gefahr und Kosten des Georg Iamschcg tine
einzige Tagsatzung aul den l . December I. I . , früh
um 9 Uhr <n Ilil><» i-«i «ilu« nut dcm Anhange an»
geordnet, daß besagtc Realität, faUs solche nicht um
den vorigen Mcistdoi an Mann gebracht werden könnte,
auch unter demselben und um jcdcn Preib hintange-
geben wl,dett wnrde.

Bie llllltaiionsbedingnisse, der Grundbuchscrtract
und das Schätzungspruiocoll können zu den gewöhn-
üchcn Amibstuncen hierorts eingesehen weiden.

Warttnberg am 22. September lttHÜ.

Z. 2032. (3) E d i c l. Nr. 5580.
AUe Jene, welche an den Nachlaß dcs an: 25.

August l. I . in Agram lll) iul^iil^lo verstorbenen Mi«
chael Noßan, '/4 Hübltv von Wcikersborf Nr. i i l ,
aus w^s immcr ,ür einem Rechisgrunde einen An«
spruch zu stcUcn vermeinen, haben deüscldcn dei der
aus den 22. November I. I . früh um 9 Uhr angc»
ordncien iüquidalionblagsatz'lng anzumelden und rcchlb«
güllig darzulhun.

K. K. Bezirksgericht Ncifniz den 23. October lÜ'iU.

Z . ' 2 ^ ^ ( 3 ^ ' ^ir. 1237.
E d i c t .

Von dem k. k, Bcziitsgcrichlc Ncum.nkil wird
blk-nuil gegeben!'. Es sry in der l̂ recuiionssache
ccs Gregor Koschnia. von Neumarkll, w i ^ r An-
dreas Schimno von cdenoort, n<:l<>. autz dc>n Ur<
theile <I«l<». l.3. Aprll lU l l i , ^. (,3z, schuldiger >U0
fl c. «. <'., die er«u:ivc tteilliiciung dcs inl Grund-
ouche der Herrschaft Neuinarlil «»!) Ulb. Nr. U0
oolrolU!ne:aen, ,u Ncuul,util.><»,!) (5onsc. Nr. ^2liegcn-
oen HauicS, im gcrichllich erhobenen Schätzungswcrlhe
oon l5"0 sl. und der auf 25 si. 35 kr. bewertheicu
Fährnisse bcwilligct, ui>0 cs ftycn zu deren Vornahm
ine die Tagsa.^ungen auf dei, 2<̂ . ^ciobcr, den 23.
.jtou.mbcr und den 23. December !84^, iedesn,al
,iüh von9 __, «2 Uhr im Gllichcsorte m,t dcm Anha»'
.,e ailberauml wo»den, daß die Realität mW die Fahr-
lissc clst bei der dlUicn Tagsai-ung auch unlcr dcm
Hchäl^ungswcrlhe hintangcgcbcn werden.

Dcr Grundbuchscrllmt, das Schätzungsprolo-
oll und die ^icicanonsbcdingiüsse, unter denen sicl)

oie Verbinolichscil zum Erläge eincs Vadiumö pr. 150
sl. befindet, könneü t)icramis cingcsclvn werden.

K.K,Bcziltögcnchl Neun,arril am 18. August 1 5 ^ -

A n m e r k u n g : !^ei dcr c.stcn Tagsatzung hat sich
tem Kauftustigcr gemcldcl.

K. K. ^iczirtSgeilchl Neuiuarkll am 25. ^c .
tober !8^8.


